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{JÇ f 'G, îfsefa

SttëoM* >t,,^flfe- \\Mi Sâcivoà&x 5rauen=<gettung. \7. Znär3 1901

Brtefkafltett öcr Rebakfhm.
grau <£f. in 251. ©te beßnben fic£) mit g^rer

SJleinung itt befter ©efeflfcßaft. ißrofefjor fagt
über biefett ißunft: „SEBenn ein junger SJfenjcß un=
befcßetbeit, ober aurf) nur feßr [tcßer, meßt ein roenig
ftßücßtern ift, fo ßat er einen mangelhaften ©ßarafter
unb roenig roirftidEjeS Söerbienft, ober er ift rcenigftenë
feßr früf) fertig geroorben, unb entroictett fid) nicßt meßr
roeiter. $a§ roeitoerbreitete Vorurteil, baß matt mit
©efcßeibenßeit nid)t burd) bie ®e(t fontme, ift unricßtig,
roenn man nid)t auf ben momentanen ©rfotg fießt."

geinfübtenbe, gebiegene SJtenfcßen mit ©rfaßrung
unb 3Jlenfcßenfenntni§ füfjieit fid) oott bettjenigett abs
geftoßen, bie burd) ein forfctjeS ©eiteßmen fid) in ben

©orbergrunb ftetlen unb, oon ber eigenen ißerfönlicßfeit
erfüllt, anberen imponieren rooHen. — ©ucßen ©ie ben
jungen äflann bei feiner 3lrbeit gu beobacßten, im tüg»
ließen ©erfeßr mit ber äJlutter unb ©cßroefler unb in
îtugenblicfen, too er burd) etroaë enttäufeßi roirb, roo
ißm eine Hoffnung gu nkßte geßt unb roo er fiß rafcß
mit ber Ungunft ber 3ierf)ältniffe abfinben unb oer=
traut rnaeßen muß. Da lernen ©ie fein roaßreg gcß
fennen; ba§ ©efießt, baê er in animierter ©efellfcßaft
unb im ©attfaal geigt, ift nießt baëjeitige, roetcße§ feine
grau für geroößnlicß baßeint gu feßen betommen roirb.
Ueberftürgen ©ie ni(ßt§, fonbern feßen ©ie eine 2Barte=
geit feft, bie ba§ jeßt gßnen noeß Unflare abflären
roirb. ge forgfältiger ©ie oorerft prüfen, um fo forg»
lofer bürfen ©ie nadjßer fein.

befte sBlutrrimfluttö£= unfc
Strtvfungémittcl

roetcße§ ben fiebertßran erfeßt unb bie SBirtung be§=

felben übertrifft, ift OooCueg' TKufgfdjaCettigrup
mit ©ifero unb ^ßoSpßorfaljen. ©ei feinem guten
©efeßmaefe, feiner außerft leießten ©erbaulicßleit, roirb
er felbft oon ben fcßroücßlicßften fßerfonen oertragen,
gn glafeßen gu gr. 3 unb gr. 5.50 in allen 3lpo=
tßeleu gu ßaben. SDtan aeßte auf bie 9Jlarte ber „groei
Halmen". [1035

Ünuptfrcpot: Apotßekr (öoUiej itt pturten.

Siehe im Annoncenteile: Les grands Magasins du

Printemps de Paris.

'/////////////////.'/////////////////.
Zur gefl. Beachtung.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

ffffür ein junges Mädchen vom Lande,
* welches auf Ostern der Schule
entlassen wird, sucht man eine passende
Lerngelegenheit, um sich in allen Ieilen
der Hauswirtschaft gründlich auszubilden.
Es sollte eine gediegene kleinere Familie
sein, wo die Hausfrau selbst oder deren
Stellvertreterin das junge Mädchen in
jeder Arbeit unterweisen und sich neben
demselben bethätigen würde. Es muss
ein Haushalt sein, wo ein Mädchen in
ruhiger und geordneter Weise seinen
Pflichten nachkommen kann und too eine
tadellose und gute Arbeit verlangt wird.
Nebst dem Lernen soll auch der
Charakterbildung volle Aufmerksamkeit
gewidmet werden. Das Mädchen soll
befähigt werden, später in einem feinen
Hause eine achtbare Stelle einzunehmen.
Für das erste Jahr werden gar keine
Lohnansprüche gemacht, dagegen wird
ein gesunder Unterhalt und eine mütterliche

Behandlung und Obsorge verlangt ;
auch wird erwartet, dass das Mädchen
auch in den Handarbeiten weiter gebildet
und beaufsichtigt wird. Gefl. Offtrten
unter Chiffre H1068 befördert die
Expedition. [1068

fine in jeder Haus- und Handarbeit
D tüchtige Person, pflichtgetreu und
stillen, bescheidenen Wesens, sucht
Verhältnisse halber Stelle in einer kittnern
Familie. Da die Betreffende etwas schwerhörig

ist, so milsste sie in dieser Beziehung

einige Rücksichten in Anspruch
nehmen. Gute Zeugnisse und Empfehlungen

sind zur Hand. Offerten unter
Chiffre C1069 befördert die Exp. [1069

C ei einer tüchtigen Damenschneiderin
Aw in St. Gallen könnte eine brave,

intelligente Tochter unter günstigen
Bedingungen in die Lehre treten. [1053

Auskunft erteilen unter Chiffre K760O
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

fine junge Tochter aus gutem Hause,b welche den Kurs als Arbeitslehrerin
absolviert hat und aber auch für mehrere
Jahre in guter Familie als Stütze und
zur Pflege und üeberwachung von Kindern

fungiert hat und auch durch gute
Praxis mit den Haushaltungsarbeiten
völlig vertraut ist, sucht Stelle in einer
guten Haushaltungsschule oder Anstalt
als Lehrerin und Gehülfln der
Hausmutter. Die Suchende verfügt über gute
Atteste und Referenzen. Gefl. Offerten
unter Chiffre S 987 befördert die
Expedition. [987

Slellegesuoh.
1072] Eine Tochter von 18 Jahren aus
guter Familie, häuslich erzogen, soeben
einen Kochkurs beendet, wünscht Stelle
in besserm Privathaus, wo sie Gelegenheit

hätte, das Kochen praktisch einzuüben.

Familiäre Behandlung. Gefl. Offerten

unter Nr. 1072 an die Expeditton
des Blattes. [1072

ans la famille d'un pasteur, on de-

** mande une brave fille sachant déjà
faire la cuisine. Inutile de se présenter
sans de bonnes références. [1027

Adresser les offres et conditions à Mme.
Jules Joseph, Presbytère, Grandson.

ff esucht : per sofort eine gute Ar-
» beiterin auf Taillen und eine auf

Jupe. Dieselben hätten Gelegenheit, mit
ihrer Prinzipalin im September nach
Paris zu ziehen. Nur solche, die in
ganz guten Geschäften gearbeitet haben,
wollen sich melden. Offerten unter Chiffre
01026 befördert die Exped. [1026

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

Alpen-Milchgesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen.
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépôts in den Apotheken. [826

I. Zürcher Kochschule.
Persönlich geleitet von Fran Engelberger-leyer

Zeltweg 8, Zürich.
Der 123. Kurs beginnt am 9. April 1901 und umfasst die einfache wie

die feine Küche ; der Unterricht wird auf praktische und leichtfasslichste Art erteilt.
Prospekte gratis. (Schülerinnenzahl bis heute 2000.)

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbach, in zweiter,
vermehrter und verbesserter Auflage, elegant gebunden, zum Preise von 8 Fr.
1070] (OF 6518) Hochachtungvoll Obige.

Sesucht: einige Töchter, die sich an einem I

2uschneide/(urs für Samen- und
Jfinder^leider beteiligen wollen,

1 sowie einige Lehrtöchter für Damenschneiderei. [974
Offerten unter Chiffre féfff 974 befördert die Expedition.

Ville de Neuchâtel (Suisse).

Ecole supérieure des jeunes filles.
Ouverture de l'année seolaire 1901—1902, le Mardi 9 avril 1901.

Ensuite d'une réorganisation complète, l'Ecole comprend 2 années d'études

Division inférieure.
Langue et littérature française. —

Langues allemande, anglaise, italienne.
— Latin et littératures anciennes. —
Pédagogie, psychologie, histoire générale.

— Géographie et sciences
naturelles. — Mathématiques, etc.

Division supérieure.
Langues et littératures française,

allemande, anglaise et italienne. — Latin.
— Eléments de philosophie. — Histoire
générale, histoire de l'art, histoire de
la civilisation et histoire de l'Eglise. —
Mathématiques. —Sciences naturelles.—
Dessin artistique et peinture. — Musique.
— Gymnastique, etc.

L'école délivre un certificat de connaissances de la langue française et
un Diplôme spécial. L'école reçoit des élèves régulières et des auditrices dans
les deux divisions.

Classes spéciales de français pour jeunes filles de langue étrangère.

Deux degrés : Langue française. — Littérature française. — Conversation.
— Conférences sur des sujets d'Histoire, de Géographie. — Langues allemande,
anglaise, italienne. — Mathématiques. — Dessin, etc.

Cours spéciaux de français pendant les vacances d'été.
Pour renseignements et programmes détaillés, s'adresser au Directeur

1051] (H 1112 N) Dr. 3. Paris.

Berner Hocbhurse für frauen und töcbter.
Lokal: Kirchgasse 2, gegenüber dem Münster. Kursleiter: A. Buchhofer, Chef, Bern.

Der nächste Kurs findet statt vom 11. April bis 16. Mai. Für Auswärtswohnende
Logis im Hause. Prospekte gratis und franko- (H1199Y) [1057

'dnsler*Sanatorium
Naturheilverfahren

Hlineralbad Schönenbühl- WolfHaiden (Appenzell).
Schwefel- und eisenhaltige Quelle. Waldreiche Gegend. 630 Meter über Meer.

Anmeldungen nimmt entgegen: Schwester Hanna Treusein. [925

S3
N Specialität

Reform-Korsetts
E. Beck - Mathys

Marktgasse S6 BERN Marktgasse 36.
Auswahlsendung umgebend. [977

güBSaseQ

Gesucht: in ein feines Lingerie-Ge-
schäft einige tüchtigeArbeiterinnen
für Hand und Maschine. Guter Lohn.
Kost und Logis im Hause. Offerten unter
Chiffre ML1005 befördert die Exp. [1005

Zuübernehmengesucht
Zwei Daunen suchen ein

nachweisbar gut gehendes und rentables,

kleineres, für sie passendes
Geschäft zu übernehmen. Offerten
unter Chiffre „Geschäft" befördert

die Expedition. [1012

Wer nimmt einen 9 Monate
alten Knaben in billige

Pflege? Gefl. Offerten befördert
die Exped. unter Chiffre 1033. [1033

Ulan sucht für ein Pensionat des
Kantons Waadt ein kräftiges, thätiges
junges Mädchen als

"Volontärin
für den Zimmer- und Esszimmerdienst.
Gute Behandlung und Lohn nach Verlauf

von 6 Monaten.
Offerten unter Chiffre A 2-89L an die

Annoncen - Expedition Haasenstein
& Vogler, Lausanne. [1062

Junge, alleinstehende Frau mit einem
Kinde sucht Stelle als Haushälterin. Da
gute Schulbildung genossen, könnte
dieselbe im Bureau oder Laden mithelfen,
hätte auch eigene schöne Möbel.

Offerten unter Chiffre Z 801G an Haasenstein

& Vogler, St. Gallen. [1066

Eine italienische Famiile in Lugano
sucht ein Fräulein als (H 773 Q)

Yolontärin
die französisch und deutsch spricht
und mit ärztlichem Zeugnis beweisen
kann, dass sie und ihre Familie nicht
lungenkrank ist. Sich gefl. zu wenden an
106)] Dr. med. Bonardi, Lugano.

Eine best empfohlene Familie in
der Nähe von Rolle wünscht junge
Töchter zur Erlernung der französischen

Sprache aufzunehmen.
Nähere Auskunft erteilt gerne [1067

Frl. Dietschi, Pfarrhaus Aarburg.

Institution ie jeanes pes
Chailly-Lausanne.

Französisch, Englisch, Italienisch, Handelsfächer

(II 1685 L Beste Referenzen. [978

Briod & Gubler.

Für junge Damen.
Jungen Damen, welche die englische j

Sprache erlernen wollen, ist Gelegen-
heit geboten, im Hause eines im Norden
von London wohnenden Arztes Auf-
nähme zu finden. Referenzen und nähere
Auskunft erteilt Hr. Louis Kuflini,
Subdirektorder Helvetia, unt. Graben 54,
St. Gallen. [1007

Knaben - Pensionat
Mûller-Thiébaud

in Boudry bei Neuenbürg.
Rasche und gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer, Vorbereitung
auf das Postexamen. Sorgfältige
Üeberwachung und Familienleben. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [867

ss-î I k. '^lkS 'ch?k--

SìGalleiì' u. der Schweizer Frauen-Zeitung. März 190f

Briefkasten der Redaktion.
Frau Gl. in M. Sie befinden sich mit Ihrer

Meinung in bester Gesellschaft. Professor Hilty sagt
über diesen Punkt: „Wenn ein junger Mensch
unbescheiden, oder auch nur sehr sicher, nicht ein wenig
schüchtern ist, so hat er einen mangelhaften Charakter
und wenig wirkliches Verdienst, oder er ist wenigstens
sehr früh fertig geworden, und entwickelt sich nicht mehr
weiter. Das weitverbreitete Vorurteil, daß man mit
Bescheidenheit nicht durch die Welt komme, ist unrichtig,
wenn man nicht auf den momentanen Erfolg sieht."

Feinfühlende, gediegene Menschen mit Erfahrung
und Menschenkenntnis fühlen sich von denjenigen
abgestoßen, die durch ein forsches Benehmen sich in den

Vordergrund stellen und, von der eigenen Persönlichkeit
erfüllt, anderen imponieren wollen. — Suchen Sie den
jungen Mann bei semer Arbeit zu beobachten, im
täglichen Verkehr mit der Mutter und Schwester und in
Augenblicken, wo er durch etwas enttäuscht wird, wo
ihm eine Hoffnung zu nichte geht und wo er sich rasch
mit der Ungunst der Verhältnisse abfinden und
vertraut machen muß. Da lernen Sie sein wahres Ich
kennen; das Gesicht, das er in animierter Gesellschaft
und im Ballsaal zeigt, ist nicht dasjenige, welches seine
Frau für gewöhnlich daheim zu sehen bekommen wird.
Ueberstürzen Sie nichts, sondern setzen Sie eine Wartezeit

fest, die das jetzt Ihnen noch Unklare abklären
wird. Je sorgfältiger Sie vorerst prüfen, um so sorgloser

dürfen Sie nachher sein.

Das beste Blutreinigungs- und
Stärkungsmittel

welches den Leberthran ersetzt und die Wirkung
desselben übertrifft, ist Koktiez' WuhscHatensyrup
mit Eisen- und Phosphorsalzen. Bei seinem guten
Geschmacke, seiner äußerst leichten Verdaulichkeit, wird
er selbst von den schwächlichsten Personen vertragen.
In Flaschen zu Fr. 3 und Fr. b. 50 in allen
Apotheken zu haben. Man achte auf die Marke der „zwei
Palmen". s1035

Hauptdepot: Apotheke GoUie? tu Murte«.

Siebe im Annonvsntviie: Des grands Magasins du

printemps lie Paris.

Xur K6Ü. LeaâtunK.

c»n /«»Acs A/äi/cbe» com /anc/e,
coc/cbc« a«/ D«/e»n de» cn/-

tasse» «>»></, suât ma» eine passende
/.ei-NAe/eAenbei/, «?» ««cb «n a//en 7e//en
de»//ausu>«>/«cba/7 A»ünd/icb »««sabi/den.
Ld «oMe e/ne Aed/sAene b/einene /lcaii/ie
se«'», «oo die //a»s/»au selbst ode?' deren
Ke/sver/re/erin das AanAe A/ädcben «'»

/eile» Arbeit «n/e»?oe»«en «»il «i'eb »eben
de»»se/den be/bck/iAe» icürde. As m«ss
et» //aasba// «ein, «eo ein .Vaäiben «»
n«tb«Ae» «»it Aeo»dne/e? Ibetse seine»
siebte» nacbboi»?»e» bann «nd «oo eine
tade//ose «nd A«/e Arb»// cenlanAt «>»>d.

rVebs/ item Dsnnen «oll aucb de»' 0'ba-
»abte»bilil«»A »olle Aa/nierbeainbe«/ Ae-
«oi'àet «cerden. /las il/ädcben soll be-
/äb»At «senilen, sackten «n eine?» /einen
//aus« eine acb/bare Äel/e ei'n?«neb»nen.

ân clas ensle /ab»' »senilen Aa>' /eine
/,obnan«p»-ücbe Ae»»acb/, duA<?A«i» «cinil
e«n Aesanilen lTnlenball «»<l elne m litten-
liebe /)eband/unA «Nil Db«o»'Ae ver/anA/,-
a«â isi'nil eiisantet, class da« 1/ädcbe»
aucb ,'» <le» //anclanbelten ioelten oebllilet
«n<l bean/sicbtiAt »oi>d. <?e/l. Ö^tnle»
unten <7bi//re // /bb'S be/onclent ille /s-e-
^eillti'on. /1S68

«ne «»/eile» //a««- «»il /lanclaebeit
tücbtiAe Benson, ^/llclitAetne« and

stillen, be«cbe»denen ttesen», sucbt pen-
liältnlsse balben Atells «n «inen bleinen»
/b»»i7»e. Da ille /Zetne/fienile etu-as «cbioer-
böriA «st, so mässte sie »» «llesen öeele-
b«NA elniAS /iUeb« lebten ,'n Anspcucb
»ebinen. blute ^euAnlsss uncl D»n/>/eb-
lunAe» s/nil s«n //anil, trente» unten
/'bl^ne t?/S6S be/örder/ die />/). //bob

I? e» einen tuebtiAen Da?»«en«cbneider»,i

in St. (lallen bönnte eine brace,
i'ntelliAente /ocb/er unten AÜnstlAen /le-
illnAUNKen in ille Debre tneten. //«?5Z

Ausbun/t enteilen unten l7bl//'ne
//««seustetn ek Pollen, St. <litlle»e.

lns /unAe /dcbten aus A«te,n /sause,
W? iselcbe clen //uns als Anbeltslebnenln
adsolvlent bat «ncl aben aucb Mn niebnene
/abne i» Auten /«»nllle als Stutse «ncl
sun s/leAe «ncl l/ebenisacbunA no» //ln-
ilenn /unAlent bat un<l a«cb -luncb Aut«
/'naails mit clen //ausbaltunAsandelte»
völliA ventiaut l«t, sucbt Stelle in elnen
A«te» //ausbaltunAssi'bule vilen Anstalt
als /ebnen/n «Nil (lebül/ln clen //aus-
niuttsn. />le Sucbencle cen/ÜAt üben Aute
Atteste unil /le/enensen. (le/l. O^ente»
unten blbl^ns S SS7 be/°önilent ille àxe-
clitlon. /S87

/07L/ /llne /oebten non ./abnen accs

AUten /'anillle, bckusllcb ensvAen, soeben
elnen Socbbiins beenclet, uulnscbt Stelle
in dessen»» /'nlnatbaus, u>o »le (leleAen-
belt bätte, <las /soeben Anabtlscb elnsu-
«den. /iimlllane SibanillunA. <li/l. O^en-
ten unten //n. /S7L an cll« à/ie<lltîon
-les Slattes. //S7S

ans la /amllle il'u» pasteun, o» <le-

â/ »«ancle une bnane /llle saebant clHà
/alne la culslne. /nutlle -le se xnesenten
«ans cle donnes ns/7nences. //S27

Aiênessen les o^nes et con-lltlons à Mne.
/-/esbAtêne, <ln«ncclso»î.

i?e»uetlt.' xen so/ont elne A«te An-
W» deltenln au/ /'ulllen unil elne au/

Auxe. /lleselbe» batten lleleAenbelt, mlt
ibnen /'nlnsiAalln l»n SsAtemden nacb
/Änls su sieben. -Vun so/obe, <lle l»
Aans AUten (leseba/ten Aeanbeltet baden,
«solle» slcb »nelcken. O/^enten unten /'bl/ne
0/0S6 be/önilent <lle à/i.-cl. //0S6

t<incisi'-IVIiIc:k.
o/s s/sn/V/s/s/'/s /Vâ/ttNMt/s/l t/sn ös/ssn

tI//0S/?-/s/,'/o/?F6SS//S0/?â// 7SN/?/l/6/

S/'s s/sfisn/ t/sm /s/llt/s s/'/?ö ^â/k/'^s à-
s/t/tt/t'o/? ttt/t/ 7sn/s//?/ t'/lM fi/t/fissc/ss llt/sss/ls/?.

/>s/iôtn lit eleni A/i»tbn/esit. /8S6

I. àekvi' lioek8ekulv.
?6i80Rlie1i ssglöitöt von àll

vor 123. Kurs bsgiuut am s. April 1901 uuä umkasst «lie àkaoks wie
ciie keius küells; àer Iluterriellt wirä auk pràiscks uuà leielltkasslioksts Art erteilt.
Prospekts gratis. (Lcllüivrmuenxalil bis beute 2000.)

Tugleick smpkekls -las von mir bsrausgegsdsns lî«<!l,1»i»vl», in Zweiter,
vermekrtsr unä verbesserter Aullags, elegant gsbuuctsu, 2um kreise von S » r.
1V70j (<ZkkS18) koobaektuugvoll ttklx«.

stti/'S's /o'r/i/sn, c/t's 5/r/: an s/'nom
^tt^ichns/Äs^tln^ /t/n Ä)an?sn- itnc/
^/nc/sn^/s/c/sn bs/st/t's'sn rso//sn,

D s/nt's'e /s/zn/os/:/-?n /p-> Ä)crmen^s/ine/c/sns/. /.?71

<?/s-sn/sn ttn/sn (7/?t^ns 0^4 ös/6>assn/ a'/s à/zsâon.

Ville cls i^Suoliâtsl l8ui88e).
^ ^

Lcole «iipêrieure à Miies fille8.
Oiiveitlli's à l'aiiià 8e«Iâire lWl—IW2, I« Nsrâi 9 »ml 1901.

kusuits ä'uns réorganisation complète, I'Leols eompreuà 2 aimées à'ààss
Vivrai«» ivrirv.

llangue st littérature kran<?aiss. —
langues allemauàs, anglaise, italieuus.
— baìiu st littératures aucienuss. —
kèckagogie, xsycdologis, bistoirs gênerais.

— Kèograpbie et sciences
naturelles. — Uatbsinatigues, etc.

sripvrrviRre.
I-anguss et littératures kran^aise, alls-

manàe, anglaise et italienne. — llatin.
— Elements às pkilosopbis. — Histoire
generals, bistoirs de l'art, bistoirs de
la civilisation et bistoirs de l'kgliss. —
Uatkematigues. —Sciences naturelles.—
Dessin srtistigus st peinture. — àsigus
— Eplnnàstiizus, etc.

D'école délivre un certilloat de connaissances de la langue kranyaise st
un Diplôme spécial. D'eeols reçoit des élèves régulières st des auditrices dans
les deux divisions.

KIsms zpèvià 6e àssà pülip jeunes ßlles 6e Isngue àgère.
Deux degrés: Dangue krancaise. — Dittêrature kranyaise. — Lonversation.

— Lonkêrsnees sur des sujets d'Histoire, de Eèograpkie. — Dangues allemands,
anglaise, italienne. — Aatbsmatlguss. ^ Dessin, etc.

Kours spéciaux de français pendant ies vacances d'ètê.
pour renseignements et programmes détaillés, s'adresser au Directeur

1051) lH 11121^) Dr»,

Lernet Loebkurse Mr srsuen und cScdter.
lloicsl: kirvbgssse 2, gegenüber dem iVIünster. kursleiter: A. kuckkofer, kbek, kern.

Der rûiedsìe X^urs üiiilst statt vorn 1R. aìzdrtl RK. lî'ilr ^.us^'ârts^otmsQâs
Dogsis im Dause. Drospàts gratis uncl traào. (D1199^) ^1057

Att/îrn/cet/ver/tt/tT'Sia

Kcbîoc/e/- «nd «t««nba//iAe Huel/c. 1pa/c/ne»cbe SeAcnd. à'Zi? A/cêcn üb«n àcr.
An»!e/</unA«n »à»»/ en/AcAen: //cciinc« /S25

0W
LpSOÎalitâî

stefonm-Korsetts
I/l.

lVlsàtNssss ZS -ê- It D lîlVlsàtgssss ZS.

tZeoirâê. «» «,'» /àcs />»NAen,'e-S«-
«cbck/t ciilîAS innen
/ü> //and und A/ascbinc. (?«/«» /ob»,
/so«/ «nd //0Ai's »»> //aus«. Dienten «nie»
<?bî/>c A// /Sb,) bc/o>de»d die /lrp. //bbâ

D>«»ten »uäo» et» »ae/t»
«eetoda»» AeäenÄe» «»et
b/e«, /r/sàenei,, Mn »te z?as»e»«te«
SeoekÄ/t Äde»-nek»»e». OF'««'/«»
«»te»- ,,Se»e/t«//" de/ö>-
c/erlî ctto //0/S

"r^k^sr nirnrnb sliasn S Ickono-ts
W rcltsn Lsns-Dsn Irr Dllllss

kllsZs? Soll. Otkorboia Dskorllsrtl
âts lllxpock. aanbor OlatSro 1033. fioss

«»vàjt kür sin Pensionat des
Kanton» VVaadt sin kralliges, tbätixes
junges II»«IvI»«i» als

Volontàrin
kür den Zimmer- und Ksssimmsrdisnst.
Lute Debandlung und Dobn nacb Ver-
laut von 6 Monaten.

(liierten unter Lkikkre A 2-89 D an die
Annoncen - Expedition
At VaKtvr, I iìiisiiiiinc. s 1062

lunge, slleinstsbendk Krau mit einem
Kinde sucbt Stelle als llsuskäiterin. va
gute Lvkulbiidung genossen, Könnte die-
selbe im Kursau oder baden mitbsifen,
bätte aucb eigene svböns Uöbel.

vtferten unter Lbiffre 2 801 l! an Kassen-
stein 6. Vogler, 8t. Ksilen. s1066

Line italieniscbe parable in I-UKan«
sucbt ein präulsin als sll 773 (j)

Voloußäpin
die kran^ösisck und dsutscb spricbt
und mit är^tlickem Leugnis beweisen
Kann, dass sie und ibre pamilie nickt
luuxanKrauK ist. Licb gell. 2U wenden an
103 >j vr. med. konsrdi, bugano.

Line best empkoklene Lamilie in
der lVäke von kolle wünscbt junge
Döcbter 2ur Lrlernung der franko-
siscken Lpracbe auksunebmen.

/labere AusKunll erteilt gerne s 1067

kkl. Ilictsclli, klärrdällz Aiti bttiPs.

WliNN Si jSllUi»
lîksi»>-Lausanne.

kkuiizöslscd, kiiZIised, Itilîeiiîscd, àlldslâkààr
(ll1K85Ir »«»t« f978

k'üi' Ulsirrerr.
ìluvssri Damen, ^slods àie «nxNsel»« ì

Spr»«!»« erlernen v/eilen, ist Dele^sn-
keit sedeten, im Danse eines im Norden

^ von Dondon Avodnenden /^r^tes ^.uk-
natiine 2u ünden. Referenden und n'âàore

^ àskunkt erteilt Dr. «utSnä,
3uddirekltorderDe1vetia,unt.Draden 54,

^ «t. «»lien. ^1007

Knaben - k^eneionat

in Loudr^ bei AlellvàrA.
Rascbe und xründliobs Lrlernung der

kran2öslseken Lpracbe. Lngllscb, Ita-
lieniseb, llandslslacber, Vorbereitung
ank das kostsxamsn. Lorgkältigs Deber-
wackung und pamllienledsn. Vorzug-
liebe kìekersnaen. Prospekte auk Ver-
langen. s367



SdltaetjEC JTatten-Jetfatng — Blatter far hen ftaugltdtgn Rrete

Pension
de jeunes demoiselles

Mme. Charles-Braillard
AUVERNIER près Neuchâtel

(Suisse).
Reçoit nombre limité de 5 à 6 jeunes

filles désirant apprendre le français.
Etude sérieuse, situation magnifique,
climat très sain, beaux ombrages. Prix
modérés. Meilleures références et
prospectus à disposition. (H 1242 N) (1058

Pensionat Pacùe-Comaz
in Chapelles ob Moudon (Waadt).

Ausbildung in der franz. Sprache und
Haushaltungsschule. Musikstunden auf
Wunsch. Komfortables, gut gelegenes
Haus. Ausgezeichnete gesunde Luft.
Prospektes u. Referenz. (H2571L) [1029

Israelitisches

Knaben-Institut
Yilla „Les Jordils"

Lausanne (französische Schweiz)

Referenzen und Prospekte zur Vertilgung.

gi4] Direktor: B. Bloch.

^Uen-Pet^nl
C. Bolens-Weissmüller

Bôle b. Colombier (Neuchâtel).
Gründliches Studium des Fran-

zösischen, Italienischen etc., Han-
delswissenschaftl. Vorbereitung auf
die Post. Massige Preise. Familien-

j leben. Prima Referenzen. 1875

ß* J^aushaltungssGliTzle
im Pfarrhause in Kaiseraugst (Aargau).

Beginn des 44. Kurses den 25. April. Prospekte und Referenzen
durch [1056] Iran Pfarrer Oschwivd.

me

Plaine 22, Yverdon
(am Neuchâtelersee)

nimmt in ihre Familie eine beschränkte
Zahl von jungen Töchtern auf. Mütterliche

Ueberwachung. Französisch,
Englisch, Musik, Malen. Bescheid. Preise. [861

FürEltern.
Das vorteilhaft bekannte praktische

Töchter Institut und Pensionat Renens
sur Roche près Lausanne empfiehlt sich
allen Eltern, welche für ihre Töchter eine
wirklich gute und zeitgemässe
Weiterbildung wünschen. Familienleben.
Zahlreiche und gewissenhafte Referenzen.
Verlange Prospekt. [1023

Handelsschule „Trey", Bern
Staatlich konzessioniert

Studium aller modernen Sprachen und Handelsfächer. Erste Vorbereitungsschule
für Post-, Telegraphen- und Eisenbahn-Examen. [943

Ras nächste Trimester beginnt am 15. April.
Prospekte und Jahresberichte heim Vorsteher: Emil Frey, Schanzenstr. 4, Bern.

Institut Delessert
Gegründet 1864. CllâtCclll de liUCGIlS A Ct. de Tand.

Leistungsfähigste Handelsschule für moderne Sprachen.
In einem Jahr 3 Sprachen : Französisch, Englisch, Italienisch oder Spanisch.

Hauptzweck: Handelskorrespondenten zu bilden. Eigene, bewährte Methode.
Tägliche Konversationsstunden in allen vier Sprachen. Nebenfächer: Buchhaltung,
Stenographie, Maschinenschreiben. Beginn des Sommersemesters (74stes) 15. April
19Ol. Mässige Preise, Vergrösserung der Anstalt, moderne Einrichtung. Für Prospekte
und Referenzen wende man sich an [1002

Porchet & Pfäff, Direktoren und Besitzer.

Töchter^Pensionat
Ray-Moser »-—

in FIEZ bei GRANDSON
(gegründet 1870) [921

könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
auinehmen. — Gründlicher Unterricht. — Familienleben. — Moderierte Preise.
— Musik, Englisch, Italienisch, Malen. — Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme. Ray-Moser.

Dank
barstes Ostergeschenk, besonders für
Konfirmanden und Firmtöchter. Es sollen
12,000 Stück Taschenuhren, darunter die
feinsten und teuersten, um jeden Preis
noch schnell vor Ostern in Geld umgesetzt

werden. Wir sind bevollmächtigt,
diesen Auftrag auszuführen und
versenden daher zu dem fabelhaft billigen,
ja unglaublich klingenden Preis von nur
Fr. 8.95 eine echt silberne, hochfeine
und solide Damen- oder Herren-Remon-
toir-Taschenuhr mit amtlichem Silber-
Stempel 0,800, Marke Auerhahn (elegant

mit Goldrand, reich graviert, Fr. 9.70
statt Fr. 22. —), bei Abnahme von mind.
2 Stück pro Sorte, einzelne 80 Cts. mehr.
Dazu pass, vornehme Golddouble-Ketten
Fr. 3—7. Garantie 2 J., jederzeit kostenfreie

Instandsetzung ev. Umtausch bis
zur vollsten Zufriedenheit. Niemand
bietet dies und verkauft so billig,
deshalb zögere man nicht u. bestelle schnellstens

geg. Nachn. bei Engler & Co., Villa
Salve, Kreuzlingen (Thurgau). [1060

Töchterpensionat I. Ranges
und

Haushaltungsschule
Villa Mont-Choisi, Neuchâtel.

Eltern und Vormünder werden auf dieses zeitgemässe Institut aufmerksam
gemacht. Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die
französische Sprache zu lernen, sowie sich im Kochen und Haushalten auszubilden.
Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit grossem Garten.
Prachtvolle Lage am See. Prospektes und Referenzen stehen zu Diensten, [sso

Institut Grünau. Bern
1867 gegründet duroh A. LOOSER-BOESCH 1867

Beginn eines neuen Jahreskurses nach Ostern. Gründlicher Unterricht.
Vorbereitung für den Handel, zum Eintritt in technische Fachschulen und in
Oberklassen von Gymnasien und Industrieschulen. Sorgfältige Erziehung. Besondere
Berücksichtigung der körperlichen Pflege und Abhärtung. Weite Spielplätze.
Specielle Tageseinteilung für tägliche Bewegungsspiele im Freien oder
Ausmärsche in die Umgebung Berns. [1025

Prospekte und Referenzen durch Dr. IT. Looser.

lfllUSll
oder

eisenhaltiger grüner Nussschalensyrup

bereitet von

Fried. Golliez, Apotheker, in Murten.
Ein 27jähriger Erfolg und die glänzendsten Kuren berechtigen

die Empfehlung dieses energischen Blutreinigungsmittels
als vorteilhafter Ersatz für den Leberthran bei Skropheln,
Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen,
Hautausschlag, rotem und aufgetriebenem Gesicht etc.

Golliez Nussschalensyrup wird von vielen Aerzten verschrieben und ist angenehm

im Geschmack, leicht verdaulich und ohne Ekel oder Erbrechen zu erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei allen schwächlichen,
hinfälligen, blutarmen, bleichsüchtigen, an Skropheln oder
Rhachitis leidenden Personen. [992

IPF" Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich
Cfolliez Xussschalensyrnp, Marke der „2 Palmen". In Flaschen
von 3 Fr. und Fr. 5. 50, letztere für die Kur eines Monats reichend.

—— Erhältlich in allen Apotheken. ——

GRANDS MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Wir bitten diejenigen unserer
werthen Kunden, denen unser
neuer, lllustrirter Sommer-
Catalog noch nicht zugegangen
sein sollte, ihre diesbezttgl. Anfragen

an

MM. JULES JÂLUZOT & C
in PARIS

| zu richten, worauf dessen Zu»
- sendung Kostenfrei erfolgt.
- Eignes Speditionshaus In BASEL,
» Aeschengraben, 14.

Institut Keller
Villa „Sonnenblume", St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung und Pflege. Deutsch,
Französisch, Musik, Malen, Handarbeit. Beste
Referenzen. Prospekte. [1030

Frau Keller-Seydel u. Töchter.
WW -A- »A* »Arf >-.<« V* WW1** >Af >&< VA< SM >4

SKmWW Sfi Wf&WmWmmW MMS&'m mfBcS&SS&m S

VILLA M0N-DÉSIR

Payerne (Waadt)
Gründliche Erlernung der modernen

I Sprachen, Handelsfächer und Künste. §§

: — Geräumiges, komfortables Haus; "
^ grosse Gärten. — Aufmerksame Pflege.
j|t Es werden nur 12 bis 15 Zöglinge auf-

genommen. — Referenzen: Herr
|| Prof. H. Oolay, St. Oallen. - Pro-
M spekt und anderweitige Auskunft ver-
H lange man von dem Direktor
H 935] Prof. F. Deriaz.

Töchter-Pensionat
à Corcelles près Neuchâtel (Suisse)

]|[eiies Morard können diesen Frühling

wieder einige Töchter aufnehmen.
Gründlicher Unterricht in Sprachen,
Musik, Handarbeiten etc. Angenehmes
christliches Familienleben. Schöne Lage
mit Aussicht auf den See und die Alpen.
Pensionspreis mässig. |906

Sehr bewährt haben sich als
Tag- und Sport - Hemden

meine

porösen [io64

Santé-Hemden
welche in

woiss unci farbig
bestens empfehle.

E. Senn-Vuichard
Chemiserie

ST. GALLEN.

Für Eltern.
Zwei oder drei Töchter, welche zur

Erlernung der französischen Sprache eine
höhere Stadtschule besuchen möchten,
finden liebevolle Pflege und christliches
Familienleben bei Frau Witwe Zum-
kehr, Temple Allemand 1, in lia
Chaux-de-Fonds. Auf Wunsch
Unterricht im Klavier, Englisch,
Italienisch und Haushaltungsschule. Massiger

Pr.is. Sehr gesundes Klima.
Referenzen bei HH. Lehmann, Advokat,
P. Debrot, Professeur, Charles Barbier,
Notar, P. Borel, Pfarrer in Chaux-de-
Fonds, und P. Robert, Kantonalbank in
Neuenburg. (H 13601) [1028

Schweizer Frauen-Zettung — Matter für den häuslichen Kreis

?GMSàVW
àe Mes àoisà

à Oksilssöisillsici
^VVLMILkî M àelàl

Leyoit nombre limits de S à k jeunes
iîllss désirant apprendre Is kranyais.
Ltuds sérieuse, situation magniLczus,
climat très sain, beaux ombrages. prix
modérés. Meilleures rèksrsoees st
prospectus à disposition. (L1242L) (1958

ftlüiRSl kà-liom
in Olmxeàs ob Aouàou MM).

Ausbildung in der krau?. Spracbs und
llauskaltungssekule. Mnsikstnadsn auk
Wunsek. Lomkortabiss, Zut gelesenes
Haus. àsxe?eiebnsts gesunde Lukt. pro-
spektus u. ksksrsn?. (L2571L) ^1929

IsrasMisoliss

Knabkn»!n8titut
Vills. „IrSS doräils"

Lausanne îànMWeìik 8àà)
Nstsronion unil proipelits iur VsrlUgung.

L. koIen8-Wei88mU»ei'

kôlv b. Ovlowdikr Mliodâtoi).
0rUnd1ioìl63 Stuâinin âss I?ran-

7i03i3etisn, Ita1Î6ni8oìi6n vto., Han-
âvl3^Ì88vngeìiakt1. Vordereituns
dÎ6?03t. â33is« ?r6Ì3S. lì'alniliSn-

j lodnn. Intima R6ksr6NL!6N. Ì875

kîs</Ot» de» de» 2,7. Lro«pel!êe ttnd 7ès/ere»?en

/Ü9S6/ t?»â»ràd.

me

?Iains 22, ^vsràon
(s-rn. l^snobâtslorsso)

nimmt in ikrs pamibe eins kesekränlrts
Laki von jungen Läektern auk. Mütter-
Keks Lederwaekung. ?ran?ösisck, Lug-
lisck, Mnsik, Malen. Lescksid. kreise. j80!

Das vorteilkakt bekannte praktiseks
löodter - Institut und Pensionat kensns
sur kovds près Lausanne smpüeklt sieb
allen Litern, weleke kür ikre Löekter eins
wirkkek gute und xeitgemässs Weiter-
bilduvg wünseksn. pamiüsnledsn. Laki-
rsieks und gewisssnkakts Rsksren?sn.
Verlange Prospekt. )1923

Handelsschule „srev", kern
M I<oiNs?«s«1or»t«i7î »

3tudiuin aller rnoâernen Lpraoìien und Hand6l3käodsr. ^r8ts Vordereituo^-
8odul6 Mr ^03t-, ^slesrapden- und ^Ì3sndaìin-L1xarn6n. s943

v»s nààstv Vrtinv»t«r Vvxiniit »in 13.
?r08pàtv nnd dadr63dsriodt6 veini Voratedsr: rmtl Irv^, 3odan26N3tr. 4, »v5».

Institut VsKGWWsrt
begründet 1864. â (!Ilât6aU Ü6 LN66N8 â. vt. dv Vsud.

k,sistriNASkàkissts Haudslssokuls kür rnoâsrus Spraoken.
Ti» eKn«in S 8pravl»«i> : Ipran2cZ3i8vk, ^ns1Ì3oìi, Ita1i6NÌ3eìi oder 3x)ani8od.

Haupt2!^6à: dild6n. I^i^ene, de^v'àrte ^letdotls. ^'â^-
liods I^0NV6r8ati0N83tund6N in allen vtvr 3praedsn. I7edenModer: 3uàda1turi?, 3dSQ0-
srapkiv, à8àioSri3àrmdsll. LSKlnr» <1ss SommSrssrnSsisrs (743t63) 15.
1901. N'á33iss ?rsi8v, Vsrsr083sruQk âsr ^.H8ìaìì, rriodsrnS ZZiQrivtituQs. I^Ur ^r08i)àts
uQà Rvtsrsussii ^6Qâs man 3iotì an ^1002

<O F'/«)?', ttnck Fesàe/'.

^ÔàtSr^^Susionat
m Ks^-Klossr «-—

à FID2 dsi SR,L.IsI)S0Is
(xvKriii»«Ivt R87V) )921

könnte nack Ostern viedsr neue Zöglings ?ur krlernung der kran?ösiscksn Lpracke
aulnskmsll. — krulldlieksr Outsrrickt. — pamilisnlsdsn. — Moderierte preise.
— Musik, pnglisck, Italisniseb, Malen. — Lests kekersn?sn und Prospekts ?u
Diensten, pur näkers àskunkt wende man sieb direkt an Allinv.

barstes Ostsrgsseksnk, besonders kür
Konfirmanden und pirmtöckter. Ls sollen
12,<XX> Stück lasekenukren, darunter die
kemstsn und teuersten, um jeden preis
nock scknsll vor Ostern in Osld umgesetzt

werden. IVir sind devollmäcktixt,
diesen àktrag aus?ukübrsn und ver-
senden dabsr ?u dem kabslkakt billigen,
ja unglaublick klingenden kreis von nur
kr. 8.95 eine eckt silberne, kockksins
und solide Damen- oder Derren-Keinon-
toir-Iasckenukr mit amtlicksm Lildsr-
stsmxel V.8VD, Marks àsrkakn (elegant

mit Ooldrand, rsick graviert, kr. 9.70
statt kr. 22. —), bei ltdnakms von mind.
2 Stück pro Sorte, einzelne 89 Ots. mekr.
Da?u pass, vornskme Oolddoublv-Ketten
kr. 3—7. Oarantis21., jederzeit kosten-
kreis Instandsetzung ev. Dmtausck bis
?ur vollsten Tukrisdsnksit. niemand
bistet dies und vsrkaukt so dillig, des-
kalb aögers man nickt u. bestelle sekuell-
stsvs geg. Nacko. bei Logier & Oo., Villa
Salve, Lreualingsn ikkurgau). ^1969

Wàterpensionat I. Kansas
und

Villa Ililoni lüioiÄ, ^leucliâtel.
Litern und Vormünder werden auk dieses xeitgemässe Institut aukmsrksam

gemackt. Döcktsrn aus besseren Ständen ist kier Oelegenksit geboten, die Iran-
?ösiscke Spracko ?u lernen, sowie sick im Locken und Dauskaltsn au<2udildsn.
Lkristlickes Lamilienleben. Lomkortabel eingericktstes Laus mit grossem Karten,
praektvolle Lage am Lee. krosxektus und kekerenaen steken ?u Diensten. (»»»

In8l.iiut l)rünau. Lern
1867 ySAiünäsl àrà A.. 1367

keginn eines neuen laiireskurses naoii listern. kründlicksr Lntsrriekt. Vor-
bersitung kür den Lands!, ?um Lintritt in tsckniscks Laeksckulsn und in Ober-
Klassen von Oymnasien und Industriesekulen. Sorgksltige Lr^iekung. össondere
Lsrücksicktigung der körperkcksn klinge und ä.bkärtung. IVeits Spielplätze.
Specielle Lsgeseinteilung kür täglicks Lewsgungsspisle im preisn oder ltus-
märseks in die Umgebung Lsrns. )1925

Prospekts und Lsksren?sn durck 17» H. ZLc»»««»-.

IWllW
oà'

kÎ8Snkàltlgkl' gl'iiliki' ^lisszàlsn^l'up
dsreilöt von

?rieà. Kollis/, àpotdekkr, lu Nurtsa.
Liv 27jüki'iAei' LrloiZ und dis Aiìmiîvndàn Nuisit dersek-

tiZeil dis àillpksìilunA dissss svsi'Aisedsii LltilrsiltlAuvAsmiltkIs
ais voi'tsiidaftsi' lirsà kür dsn Lsbsrtkran bsi Lkropliöln,
kksoliiiis, Loliwàoliô, unreinem klut, ^Kiemen, ^leektsn, vrüeen,
3autau8SviiIag, rotem und aukssstriskensm Kesiotit ste.

Kolli«? Hll8äsedäiell8xrup «irci voll violon àoiÂsn voisobrioboll M ist ill^onobm
im kesebmîtà, ieicbt vekàuliek M ào kkoi oàor Lrdreedell M erregen.

Üusge?öiolinete8 8tàrlcung8mittel ksi ailsv 8v>i«àoI,Iio>ien,
kinsàlligen, blutarmen, bleiokeiivbtigen, au 81<ropbeln oder kba-
vbitie Isidslldsii ?sr8viikll. ^992

Um Laebsbmungen ru verbiiten, verlange MSN susdriioklieb
Clarke der „2 ksimen". In kiaseiien

von 3 kr. und ssr. 5. 59, ietrtsre kür die Kur eines iVIonsts reiobend.

aiî^rvi>s «^.o^sirvs r>ir

kriiltlîiiiiiîî
tiQVVL/kvl'àS

IVir bitten diejenigen unserer
wertkon Lulldon, donsu unser
uousr, IHustnIntvi» Lornrnsn-
Ostslog nook niokt 2ugsgangon
»sin sollte, ikre dissbvüügl. ^ukr»>
gen su

m«, auus âvM â lî-
In r»4tni«

D ru riokton, vvorsuk dessen 2u»
-7 »ondung Koatenknvl vrtolgt

^ t/F/iss 5/>sâon»^all» ch

» àoàLrà/!, /4.

Institut Keller
Villa „Lonuendlulus", 8t. Llallsu.

Lorskältiss ^rTiisduos uvâ 0sut8ok,
I^rali2ö3i3e1l, Nu3ik, ^lalen, Hanäardöit. B63ìs
lîskersii^so. ?rv3ii6ìLìv. ^1630

krau Le»er-8e>del u. Vövkter.

VII.l./t Ii/I0^I-0^8I8

?az^srnS (WsÄät)
0rUnäIiedo ^rlvrllUQs 6sr moâvriivrt

^ gpravNvn, I?aliâ6l3Nìoksr unâ I^iill3ts. ^
— 06r'àmis63, K0ruk0àdle3 Hau8; '

M 810836 0'âàn. — ^ukrQ6à8arn6 ?Ü6ss.
R 1^3 >v6râ6ri nur 12 di8 15 ^osIinKS auk-
M S6N0NNN6N. — : Uvrr
A t>r«f ». ««1»^, «t. Vallv». - ?ro-
M 8p6kd und auâ6rw6iti86 ^.U8^unkì V6r-
D IanK6 inan von doin Diro^tor
H 935^ ^0/. Oàas.
M«UUMMM«M«Z«KHWWUUW

lëcbter-k'eneieNt
à eoreelles près MMkI (8liì88k)

ZU«"«» Zlornnd. Können diesen krllb-
ling wieder einige üöektsr anknskmen.
kründlicksr Lntsrriekt in Lpraeken,
Musik, Laudarbsiteu etc. àgsnskmes
ekristliekss Lamiksuisden. Lcköus Lage
mit llussiekt auk den See und die àlxen.
Pensionspreis mässig. j996

t kadsn siek als
und t INiirdt ir

meine

porössn kiok4

8sntk-llkimlkli
weleke in
>>ir<t t ir 1-1 ^7

bestens smpkekls.

k). 8eiill-Vliiài'd
Okemiseris

si.

?ür Litern.
Lwsi oder drei Döcktsr, weleke 2ur Lr-

lerunng der kran^ösisoken Lpraeks eine
Köders Ltadtsekuls besncksn möchten,
Laden liebevolle kllegs und ekristliekss
pamilisnleben bei Lran Witwe
livàn, lempls illleivand 1, in I s

ä« lp«i»d«. àk Wunsek
Lnterriekt im LIavisr, Lngksck,
Italisniseb und llanskaltungssekule. Mäs-
siger kr. is. 8ekr gesundes LIima. Le-
kersn2sn bsi LL. kobmann, Advokat,
p. Debrot, krokesssur, lîbsrles Karbier,
Lotar, k. korei, kkarrer in Okanx-ds-
Loads, und p. ködert, Lantonaldank in
lleusnburg. (L13691) j1928



Stfthretper Jfrauen-Jethmg — Blätter fgr ftett tiauglidjcn Sretg

Töchter-Institut
„Flora" Kronthal, St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung u- gründlicher
Unterricht i. deutsch., franz. u. engl.
Sprache, Musik u. allen Fächern.
Referenzen v. Eitern d. Pensionärinnen.
Prospekte. Hochachtungsvollst [907

Frau 91. Brülilmaiin-Ifeim.

Voch&Haushaltun^schule .heifsstaK10n'

'ÜrospecF d.Christen.Bern c"wel ]

Kai TiicÉr-lDSîitai
Faubourg du Crêt 21

Neuchâtel.
Für Prospekte wende man sich an die

Vorsteherin oder an das kath. Pfarramt.

Eintritt zu jeder Zeit. (H 372 N) [887

Rolle am Genfersee, Kt. Waadt.
Angenehm gelegenes, geräumiges Etablissement. Hauptstudien: Französisch,

Englisch, Italienisch, Spanisch und kaufmännische Fächer. Vorbereitung
zum Post- und Telegraphendienst. Sorgfältige Erziehung und mässige Preise.
Zahlreiche Referenzen in St. Gallen und in den übrigen Kantonen. Für Prospekte und
weitere Auskunft wende man sich gefl. an den Direktor
904J (H 992 L) Ha. Schmutz-Moccand.

Institut für junge Leute
Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.
—— Gegründet 1859.

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Eusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [871

Direktor: N. Quinche, Besitzer.^^^"4*"^ ^ ^
Dauernd wertvolles Braut- o«l. Geburtstag^esclienk

Buchhofer's „Schweizer Kochbuch"
Gold-Medaille der internationalen Kochkunst - Ausstellung Frankfurt.
Bürgerliche und feine Hotel-Küche. Wertvolle Tafoln Uber Einkauf und Qualität des

Fldisches. Tranchieren von Gewild und Geflügel. Von ersten Fachautoritäten als „einzig
in dieser Art dastehend" bezeichnet. Zu beziehen für Fr. 11.50, sch. gobunden,

direkt vom Verfasser Alex. Btichhofer, Kochkursleiter der Berner
Kochkurse. Musterkiiche und Kochherdlager Kramgasse 9, Bern. (II 1200 Y) [1059

Herzkirchenthee
vorzügliche Qualitäten echt
chinesischen Schwarzthee in
verschiedenen Mischungen und
Preislagen.
Verkaufsstellen an Plakaten

ersichtlich.
En gros bei

Carl F. Schmidt, Zürich.

kmWWWWWWWWWWWWWWWW

Konserven - Fabrik Sarsee

empfiehlt [1054

Ia gedörrte Schnittbohnen.

Wer anAsthma
(Luftmangel, Beklemmungen) leidet, er-

umsonst und portofrei
die gesetzlich geschützten Eck's Asthma-
Tafeln zum Probieren. Man schreibe
seine Adresse p. Postkarte an : Apothtke
F.Hartmann, Steckborn (Thurg.). [1050

fabrizierte

Llllenmllch'lsn». I

«"Srrp,os7s:a *»«««•
Preis: 75 cts.

per Stück.

[
N°r echt mit "X. n

Zm .Wat;

Hausmanns

China-Wein
und [1071

Cbina-Eisen-Wein
alte, bewährte Marken hervorragender
Qualität, kräftigend, nervenstärkend,

blutbildend.

Hämotrophin
und

Eisen-Hämotrophin
blutbildende Specialpräparate aus den

Laboratouen der

Hecht-Apotheke
Schweizer. Medizinal- und

Sanitäbgeecbäft A.-Q.
St. Gallen.

!àààààààààààààààààÈàâ&-

"pwrimwrSag\ \; '

FO« CYCtlH«

WHITE OPEN NET

Ersatz für Corsets.
Die Platinum AnM-Corsets verb'iiden

die besten Eigenschaften einer
Körperstütze mit tadelloser Figur und
absoluter Behaglichkeit. [1008

Wessner-Baumann
ST. GALLEN.

S. Zwygrart, Bern.

§*-
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Schweizer Frauen-Zetkung — Visiter fiîr den häuslichen Kreis

Flà^rsiittiiìl, 8t. tîà.
3orskä1ti^o I^r^ioduns u. SrUndliodor

Ilntvrriodt i. doutsod., kran2. u. ensl.
3pravdo, Idusilc u. allen I^Nodorn. Rv»
koronzion v. ältern d. I'vnsionärinnon.
?rosx)àto. Ho^daodtunKSvollst s9V7

Iieiii»Iin»ii»iHeiiU».

'^-.ii-u-kslw^-ckule

'prospectcj.Lkr'iLt'en.Zei'n ^

föelilkr Iv8!U
kàllbours âu Lrêt A

I^SUOlaätSl.
pür Prospekts cvenàs mao sied an àis

Vorsteberiu ocler sn àas katb, Pfarramt.

pintritt 2U ^eàer 2s!t. s8Z?

NoNs ârri Nsuksr-sss. lît. ^Vââàt.
^nsonodiu solosonos, seräurnisos Utablissvruont. Hauptstudion: rr»n-!<»st»vl»,

KInxxKisel», It»»Ijviii»ei», 5îii»»»»isvK» und Ii»»t»»»jii»»»i»el»e I^äei»vr. Vordoroitun^
surn ?ost- und ^elosrapdondionst. 80rs5ä1tiso I^rsiodunS und massifs I^ràs. ^akl-
roiodo lìokoronTion in 3t. (ìrallon und in den Udrî^on Xantonon. I^ür ?iospàto und
^voitoro ^usdunkt v^ondo inan sied ^od. an den viroktor
90^^ (H 992 I.) î^<zIì»»Rîìî2e»^Lo<z<?^i»<T.

iWNMàî Mr MmZW I,GMtG
(Zlos-kîousssau, Orsssisr del dsuenburK.

OM^IsIIs VsrdlrrârcrrAsri no it cisr lisnâslssoiotils in I^susnizurg.
^SSS.

Drlkrnnns àsr moàgrnsn gprsoàon nnâ sàtlivdsr Hsnâvlâodsr. — gisben âixlo-
inierte potu-or. — ?r»otitvollo paxo um Pusse àss .luru, in uninittoldarsr Xiiiie âeg IVsIâss.
Rsksron^vn von inedr sis 145V stcslnsügsn ^öslinsen. l^7i

^ HM/iâS, PZesàee.

^^î>ii« l ii<ì v^<il > «>II< !»i Ik,",ict- »<!. l >il

kuekkoiei''8 ,,8ekwei?el' Xoekbuek"
biolcl-Nsâtille «ler internatioualen Xoobkunst - àsstellmix praukkart.
IZUr^orlioko und koine Hotel-I^Uodo. ^Vortvollo ^akoln Ukor Einkauf und (^ualitilt dos

l^lsisodos. ^ranolnoron von Oov^ild und (rotlüsol. Von orsten I^sodautorit'âton als ,ei»»-
in «Rie»«»' ìrt «l»»teK»ei»«K ^ dosoiednot. 2u ko^iiodon kur P'r. 11.50, sod. xodunden,

«Kirvkt v«»n Vvrtî»s»er álex. »u«K»I»«»rer, KOOli^unsIsiisn cisn Lsnnsn Koc:^-
l<oi»-SS. Alusterktieiiv III»«K Ki«vI»K»er<KI»Ker l<NÄMSÄSS6 9, «er»». (II12V0V) t1l>59

llkl'-Iiîi-àntiies

Vgpksuisstkllkn an Plakaten

^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

WMM-k« 8MK
empüeblt 11054

lä Mmte 8àlttd0llil6ll.

Msranààma
tl.ukt!nsnxel^ öeklsininungsn) lsiàet, er-

«msai»«t unà portofrei
àie zesàlicli xesciiàtsn Lek's lkstkma-
pálll ?um probieren. Nan sebreibs
seine iwresss p. PostKarts an: iipotbeks

Hartmann, 8teekborn (pburx,), ^„.v.

àbri2isrts

Ulàmllà?.,,. I

?rsis.- 7s -
per Ltûà.

s àr scbt mit 'X.

l-lsusmsnns

Vkîns-Vfvîn
nnà 11071

^dinil-ki^Cll-VVcin
alto, bocvâbrto Narksn àsrvorraxsnàsr
iZasíitât, kràktixonà, osrvsiistZrkonà,

bllltdilàonà.

I^âmotr'opliin
unà

ûisôii-IIàotroxlim
blutbilàsnàs Lpsoislpräparstv sus àsv

lû»borato> ien àsr

àktiiiliilisllg
Zobvsi^sr. Noàisinsl- unà

3àniIût»ASSvdâkt ^-pi.
8t. UsNvn.

âàààààààààà.àààtt^

i
X Xi '

ron cvcciii»
ìl wuiic opM »iei

^I»sât2i kür Lorssts.
Oio platinum Anti-vorset» vork'udon

t 1(108

^633H6r-LaUII1AI1U

^> l, Ler». H«-



$tfttaefor Srauett-Jeifung — Bläffer für tren IjäftgltdiBrt Stete

Empfohlen durch die „Seh w. Franen-Ztg."

eform-KorsettRet
Dr. med. Anna Kuhnow.

Bequem, solid u. billig
leicht waschbar.

Preis 0 Fr. [1015

Fabrikant: F» Wyss
Mühlebachstrasse 21, Zürich V, beim Bahnhof Stadel holen

Fabrikant von feineren
St, Galler - Stickereien

sucht Persönlichkeiten,
die in besseren Kreisen verkehren, für
den Verkauf an Private. Schöne
Provision. Offerten sub Chiffre G 752 G
an Haasenstein &l Vogler,
St. Gallen. [1052

T\ Bett- y •

Berner ils Lernen
Kein- n. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Muster tranco.8"31"' SpBC. BrautaUSSteUem ""^m^p'relee.
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)

Leinenweberei mit elektrischem Betrieb und Haidweberei [125
Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

Pensionnats-Famille.
Madame Guex à Vevey, reçoit en pension quelques jeunes demoiselles I

désirant apprendre le français et compléter leur éducation. — Anglais, musique,
peinture. — Maison très bien située avec jardin. — Vie de famille. — Table soignée
et abondante. — Prospectus h disposition avec nombreuses références de premier
ordre, dans la Suisse allemande et à l'étranger. [1014 |

S'adresser h Madame Jules Guex, directrice, rue du Lac 23. "Vevey (Vaud).

Familien-Pension Persoz für junge Mädchen

rue des Beaux Arts 1, Neuçhâtel.
Gewissenhaftes Studium der französischen Sprache. Stunden in der Schule

oder im Hause, je nach Wunsch. Klavier-Unterricht durch diplomierte Lehrerin.
Ausgezeichnetes Familienleben. Beste, liebevolle Verpflegung. Sehr schöne Lage.
Prospekte und Referenzen zur Verfügung. Billige Preise. (H539N) [920

Parketöl aus der Fabrik von K. Braselmann, Höchst a. M., gesetz¬
lich geschlitztes, einziges Mittel für Parketböden, das
feuchtes Aufwischen gestattet, Glanz gibt, ohne
glatt zu sein, jahrelang hält, Linoleum konserviert und

auffrischt. Wichsen und Blochen fällt ganz fort; geruchlos und sofort trocken.
Prospekte und Zeugnisse zu Diensten. (H 6.2153) [942

Generaldépôt für die Schweiz: JLendi & Co., Zürich.

ist unser Corset „Sanitas", Marque déposée Nr. 6300, in gesundheitlicher
Beziehung von grösstem Wert.

Es zeichnet sich durch die porösen Brust- und Seiten-Gummieinsätze aus,
so dass vermöge deren Dehnbarkeit, sowie der angebrachten ganz weichen
Schliesse die inneren Organe nicht den geringsten Druck erleiden, und dabei
graziöseste Figur zum Ausdruck gelangt.

Diese Sanitascorsets sind empfohlen durch die Herren Aerzte Prof. Dr.
Eichhorst, und Prof. Dr. Huguenin in Zürich, und zu erhalten in allen besseren
Corsets- und Konfektionsgeschäften. [821

Corsetfabrik Gut Sc Biedermann, Zürich und Brüssel.
Zürich 1894- — Diplom — Genf 1896.

Der grosse Dyppokrates,
der Vater der

ärztlichen
Wissenschaft,

zeichnete sich durch ei< e wunderbare Beobachtungsgabe der Natur und
durch hohes, medizinisches Genie aus, das ihn vieles gleichsam
vorahnend empfinden liess, was nach Jahrtausenden die exakte Forschung
als richtig erkannte. Er schon legte hohen Wert auf die Verhütung der
Krankheiten, beobachtete die Heilwirkungen vieler Pflanzen. Vieles,
was in den letzten Jahrzehnten als veraltet, als altfränkisch in die
ärztliche Rumpelkammer geworfen wurde, wird in neuerer Zeit wieder
hervorgesucht und nicht zum Schaden für die leidende Menschheit.
Fast machtlos stand beispielsweise die Aerztewelt der Lungenschwindsucht

gegenüber, dieser über den ganzen Erdball verbreiteten schrecklichen

Seuche, und erst Professor Koch gab durch seine Entdeckung
des Tuberkelbazillus Aufschluss über das eigentliche Wesen dieser
Krankheit und wies die Pfade zu ihrer Bekämpfung. Das Wichtigste
hiebei ist : der Schwindsucht die Wege zu dem menschlichen Organimus
zu versperren, und dies geschieht am leichtesten, wenn man alles
beseitigt, was ihrem Eindringen Vorschub leisten kann, d. h. dass man alle
Erkrankungen der Atmungsorgane schon in den Anfängen eingehender
Behandlung unterzieht. Ganz unerwartete Erfolge hat nun in neuer
Zeit ein Aufguss von russischem Knöterich gehabt ; schon nach kurzem
Gebrauch wurden selbst hartnäckige Störungen der Luftwege gehoben.
Aerztliche Autoritäten haben sich in anerkennendster Weise über die
Herlkraft dieses Thees geäussert. Jeder, der an Luftröhren- (Bronchial-)
Katarrh, Asthma, Atemnot, Husten, Brustbeklemmungen, Heiserkeit,
Stiche in der Seite und im Kehlkopf, Lungenspitzen-Affektionen etc.
leidet, sei auf eine lesenswerte Schrift aufmerksam gemacht, worin
Herr Ernst Weidemann in Liebenburg a. H. ausführl'che
Gebrauchsanweisungen gibt und die Wirkungen des Knöterich etc. näher
beschreibt. Die Broschüre wird gratis versandt, und können wir nur
dringend empfehlen, sich dieselbe kommen zu lassen. [809

Um den Patienten den Bezug dieser Pflanze in wirklich echter
Form zu ermöglichen, versendet Herr Ernst Weidemann den Knöterich-
thee in Paketen à 60 Gramm durch sein Generaldepot, die Greifen-
Apotheke des Herrn Alfred Schmidt, Basel, nach allen Orten der Schweiz.

Die bewährten

„Factum''^
Schweiss-Socken

-Strümpie und -Wolle
zum Stricken [1063

empfiehlt bestens

E. Senn-Vuichard
ST. GALLEN.

Hygiene des Geschlechtslebens Von

einer praktische!

Aerziin,
mit Abbildungen.

Fr. I.- in Briefmarken oder gegen Nachnahme

Nur zu beziehen vom Sanitäts-Verlag BaseL

Neue Auflage Fr. 1.50 [923

A Oie Hygiene des Geschiechtsiebei

Keglück

Samej

Französische Sprache, [im

Vaucher, Lehrer, Verrières.

Pension für Knaben
Frau Witwe Schenker

Cormondrèche b. Henenbnrg.
Sorgfältige Verpflegung. Gute Schulen.

Mässige Preise. Referenzen. [908

Pension für jange TöcMer.
lttmc Ziegler-Uuille

St-Blaise, Neuçhâtel.
Gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Familienleben. Musik.
Englisch. Italienisch. Malen. Beste
Referenzen. Prospekte zu Diensten. [895

Töchter-fensionat
von Frl. Bosson

Pampigny bei Morges (Waadt)

67i) Meter über Meer.
Sehr gesunde Lage, herrliche

Aussicht, in waldreicher Gegend, christl.
Familienleben, französischer Unterricht,
Klavier, Handarbeiten. Referenzen und
Prospektes zur Einsicht. [972

L«Ä.

SfRÜMPfE
Ohne

Mmw
Naht

Reinwollene in sei
BAUMWOLLENEN D!J_

Referenzmusfer werden paaru
sonst werden bjosT""1""

einçimffe
fausschli!

Mechanische
Aarbi

zu FR. 1.25
FR.0.65

abgegeben,
jn mindestens

jirt.
ae.

Die gleichen Strümpie in Wolle und Seide, beige und schwarz, das Paar zu Fr.

IC Herren - Socken WiWolle und Seide, beige und schwarz, das Paar zu Fr. 1

Reinwollene „ -
Vigogne, lederfarbig -
Baumwollene, roh rr tr si ""

1.75.

MARIN, vl;7l\
Neuçhâtel.

Französisch, and JEIandelsnnterricht.
Prachtvolle Lage. Grossartige Aussicht auf den See und die Alpen. Moderne

Einrichtung und Garten. Vollständige und schnellste Erlernung des Französischen und der
übrigen modernen Sprachen. Mathematische und naturwissenschaftliche Fächer. Handelslehre

in Verbindung mit der Handelsschule. Speeiel le Vorbereitung auf die Examen
für den administrativen Post-, Telegraphen- und Eisenbahndienst. Zahlreiche
diplomierte Lehrer und höchste Referenzen. Rationelle Körperpflege. Gymnastik. Football.

Sorgfältige Erziehung. [727
Der Direktor und Eigentümer : Hl. martin, Professor.

Gartenlaube
eröffnet den * Jahrgang 1901 * mit den beiden

-t» heroorragenden erzählenden Werken: 'Vt

„Felix nofvesl" non 3, Z. Beer
„San Dlglllo" oon Paul ßeyse.

flbonnementspreis vierteljährlich (13 üummem) 2ülark.
Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Postämter.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

liiiiptotil«,, Liiieli <>!«> „lKeliv. I

ètoi'lll-Ivdl^NIV Or. mod. àna ILukuoiv.

k'r'sis S Lr-. j1015

I^êtkkàanì: 1^.
Uüblobaobstrssso 21, V, beim Sàliel Zià! lià

l > <»!> t t lll« »»«

» > I <? I > t Ii<I>It>it»ii,
dis m besseren Kreisen verkebren, kur
<isn Verkant an krivats. Leköns kro-
vision. Offerten sud Okikkrs 0 7»2 L
an Hîiîtr-K iû-.ìt iii
«r. 11052

« tt î «

O6I'N6I'àk6M6N
k«!»- «. llàld-

Lur saranìivrt rssllsìss, dausrkattsstos sissnes Ladrikst.
dsd- «swîà o... Il.,,,t»,,àii>vn «°n°gr..zti°tsr°>.

Muster krsnvo. op»v. vrSUIaUSsIKUSIII Sillize preise.

k'. Lvriil Müllsr 6c Qc>.. I^anysnììial sksrii)
1«i»«ovsb«rei mit «I«ltri»cb«m »«trieb ouà »»làsberei 1^25

kietsrsntvn der Lidtrenessensodakt und vieler sr. Lotsls und Anstalten.

k'Siisiorliiàì^aiiiiìlS.
vusx à Vovv^, reçoit en pension (iue1(iues jeunes «IvinvtsvNv»

désirant approndro ie français et oompiôtor leur odueation. — ^n^Iais, musique,
peinture. — Simson très dien situèo avoo jardin. — Vie do kamilio. — l'akio soixneo
et adonnante- ^ Drospootus à disposition avoo nomkrousos rèkèronoos de premier
ordre, dans la Fuisse allemande et à l'ètran^er. ^1014 1

3'adresser à Madame .?»!«« <»iivx, direetrioe, rue du Dao 23. Vvvv^ (Vaud).

fsmilien Fusion?SIM füchngL ^àlllîkkn
rus à Lsaux L.rts 1, VtsnOiaâtsI.

Lswissenbaktss Ltudium <1er krsncösiscken Lpraebs. Ltunàsn in der Lcbule
oder im Hause, je naeb Wunscb. Klavier-lintsrrlckt durek diplomierte Lekrsriu.
àusgecsieknstss kamilisnlebsu. Lests, liebevolle Verpllegung. Lskr sedöns Laxe,
krospekts und Lsksreuceu cur Verfügung. Llllige kreise. (L 580 L) 1920

?arketöl aus der I^adriki von X. Sraselmann, ttvelist a. KO., ^osotis-
iiok KesotiUt2tes, emsiges Nittel Mr Darkiotködon. das

gestattet, Dianls ?ikt, olmv
^latt 2u sein, ^'adrelanx tiält, Linoleum konserviert und

aukkrîsekt. ^Viodsen und Llooden käiit ^anis kort; soruokios und sokort trooken.
Prospekte und Aouxnisso ?iu Diensten. (D 6.2153) 1942

(Z-susi-ktläspäl) kür dis Soü-nrsi?: Z^Si»Ä» â O«., ^KUriel».

ist unser Lorsst Nargue dêposês I?r. 6300, in gssundkeitlicksr
ösclekung von grösstem Vert.

Ls csieknet sied durek die porösen örust- und Leiten - Kummieinsätce aus,
so dass vermöge deren Osknbarkeit, sowie der angsbraektsn ganc weieken
Ledlissse die inneren Organs niedt den geringsten Lrued erleiden, und dabei
graciöseste kigur cum itusdrued gelangt.

Liess Lanitaseorssts sind empfoblen dured die Herren /iercts ?rok. Lr. kiek-
borsi, und krok, vr. Luguenin in lürieö, und cu erkalten in allen besseren Oor-
sets- und konkektionsgssedäktsn. 1321

(?c>rsStkâki'à Qui 6c SiSUsruisuri, Türiczli unä Srüsssl.
Xürloti ISS4 — »Ipl«in — Lisnt ISSS.

ver grosse iWpokrates.
der Vater der

ärctliebsn
VVissensckalt,

ceieknsts sied dured si- e wunderbare Leodaodtungsgabs der kiatur und
durek Kodes, medicinisedes Osnis aus, das idn vieles gleioksam vor-
adnend smpklldsn liess, was uaed ladrtausenden die exakte korsekung
als riedtig erkannte. Lr sekon legte koken Wert auk die Verdütung der
krankketten, beobaektste die Heilwirkungen vieler ktlancen. Vieles,
was in den letcten ladrcednten als veraltet, als altkraukised in die
aictlieds Lumpslkammsr geworfen wurde, wird in neuerer Zeit wieder
dsrvorgesucdt und nickt cum Lekadsn für die leidende klsnsckksit,
Last maektlos stand beispielsweise die lterctswelt der Lungensekwind-
suckt gegenüber, dieser über den gancen Lrddall verbreiteten sekrsek-
lieksn Lsueke, und erst krokessor kock gab durek seine Entdeckung
des kuberkelbacillus àuksekluss über das eigsntlicks Wesen dieser
krankksit und wies die kkade cu ikrer öekämpkung. Las Wiektigste
kiedsi ist : der Lckwindsuekt die Wegs cu dem menscklicksn Orgaoimus
cu versperren, und dies gesekiekt am lsicktesten, wenn man alles
beseitigt, was ikrsm Lindringen Vorsekud leisten kann, d. k. dass man alle
Lrkraokungen der iltmungsorgans sckon in den Anfängen eingebender
Lekandlung unterciekt. Kanc unerwartete Lrtolgs kat nun in neuer
Lsit sin àkguss von lussisckem knäteriek gekabt; sckon nack kurcem
Osbrauck wurden selbst bartnackigs Ltörungen der Luftwege gskoben.
àrctkcke àutoritàten Kaben sick in anerkennendster Weiss über die
Heilkraft dieses lkses geäussert. Isder, der an Luktrökrsn- (Lronckial-)
katarrk, Astkma, Atemnot, Lüsten, Lrustbsklsmmungsn, Leissrksit,
Lticks in der Leite und im keklkopk, Lungenspitcen-itfkektionsn etc.
leidet, sei auk eins lesenswerte Lckrikt aufmerksam gsmaekt, worin
Lerr Lrnst Wsidsmann in Lisbenburg a. L. auskükrkeks Oe-
draucksanweisungsn gibt und die Wirkungen des knöterick etc. näker
besekrcidt. Oie Lroseküre wird gratis versandt, und können wir nur
dringend smpksdlsn, sick dieselbe kommen cu lassen. s809

lim den katisntsn den öscug dieser ktlancs in wirkliek sekter
Lorm cu srmöglieken, versendet Lerr Lrnst Wsidsmann den knötsrick-
tkse in kaketen à 60 Orsmm durek sein Oeneraldspot, die Oreiken-
itpotksks des Lsrrn Alfred Lekmidt, öasel, nack allen Orten der Lekweic.
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VauOtisr, liiskior, VsrriSrss.

^SN8Ì0N iü»' Knaben
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Lorgkältigs VsrpÜsgung. Oute Lckulsn.
Idässigs kreise. Lsksrencsn. j908

l'WMMiWttïàr.
Äegler-vuMe

Li-LIaiss, lîlsuczliâlisl.
Oründliekö Lrlernunx der franco-

siseksn Lpracke. Lamilienlsbsn. Nusik.
Lnglisck. Italisnisek. klalen. Leste Le-
kersocsn. krospekts cu Oiensten. 1895

VON k^kl. Losson
I^mpiZn; bei àiM

itkvr Al«vr.
Lekr gesunde Lage, ksrrlieks

Aussiebt, in waldreieksr Legend, ekristl.
Lamilienlebsa, krancösiseker Lntsrriekt,
Klavier, Landarbeiten. Lskersncen und
krvspektus cur Linsiekt. 1972
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Hie glsietm SlfWch in «n», uni! 8sills, dsigs umi zc^skl, à I'ssi' lu f».

D^- Herrvi» Svvlivi» "MD
tVolls und Sslds, dsiss und sckwar^, das paar au I
kîelnvvollSns -
Visosns, IsdsrtarblA ^
kaurnwollsns, rot> „ >. ^

s.?s.

?»> ^ Heuokâìsl.

Draoàtvollo Da^o. Drossartixo àssiokt auk 6on 800 und dio ^.IpvQ. Idodorvo Din-
rioktìms und Dartoo. Vollst'àdiKv und setmolìsto Drloromas dos Dran^ösisodon und dor
Udrisoii modorrioQ Fpraodon. Zdatkomatisodo und natur^vissonsokaktlioko 1^'àokor. Daudols-
lokro in Vordiuduns mit dor lîlandoissokulo. »nt Ät« i:x»n»vi»
tttr «toi» unÄ ^aklroioko
diplomiorto Dokror und dooksto Rokoronsion. Rationollo I^orporpkiosv- Dz^mnastik. I^oot-
kail. Lorskäitixo Dr^iekun^. ^727
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„kelix Notvezt" von Z. C. Keer
„San vigilio" von Paul kei/ze.
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